
Philipp Fankhauser

iel lernen»

Dank Musik aus
der Lebenskrise
An seinen
Krankheiten
wäre er fast
verzweifelt.
Nun veröffent-
licht er ein
neues Album.

Im Kinofilm «Enkel für Anfänger» (ab 6.2.) steht der Schauspieler mit Tochter
Maya (l.) vor der Kamera. Darin wird er «Paten-Opa». Im wahren Leben wurde
er im Sommer, dank seinem Sohn aus erster Ehe, Grossvater.

Von Simone Matthieu

E r gibt ungewohnt tiefe Ein
blicke! Blueser Philipp Fank
hauser (55) feiert sein 30jäh

riges Jubiläum auf der Bühne mit
demneuenAlbum«LetLifeFlow».
Das Werk wäre um ein Haar nicht
erschienen: Der Thuner steckte in
einer Lebenskrise, fühlte sich als
Musikernichtmehrrelevant.Auch
leideteranMorbusBechterew(sie
heBox)undhateineKrankheit,die
die Anzahl weisser Blutplättchen
erhöht, was ständig überprüft wer
den muss. «Im Sommer 2017 stell
temeinArzt fest,dasssichdieWer
teverschlechterthaben», sagt erzur
«Aargauer Zeitung». Das habe ihn
aus der Bahn geworfen. «Ein Jahr
lang glaubte ich, dass ich sterben
muss, war geplagt von Selbstmit
leid und wusste nicht, ob und wie
mein Leben weitergehen soll.» Das
Lied «Let Life Flow» von Johnny
Copeland stellte ihn auf. Und auch
sein Mops Trevor (5) macht ihn
glücklich.EinenLebenspartnerhat
Fankhausernicht.Erhabeesmehr
fach versucht, musste aber zu viele
Kompromisse eingehen. «Darum
lassen wir das jetzt.»

Exakt. Manchmal. Ich habe dann
allerdings das Bild eines süssen
kleinen RottweilerBabys vor Au
gen, das sich in einen StoffTeddy
festbeisst.
Viktoria, wie gefällt Ihnen denn
diese Bezeichnung?
Viktoria Lauterbach: Wenn Sie
wüssten, wie ich ihn manchmal
nenne! Heiner hat einen guten
Humor und kann auch über sich
selber lachen. Das geht schon in
Ordnung.
Heiner Lauterbach: Wenn ich mal
mit Managern nicht weiterkom
me, weil sie ständig Termine ver
schieben und mich damit zur
Weissglut bringen, dann lasse ich
eben die Leine los. Davon abge
sehen, ist meine Frau ein Multi
talent, das tausend Sachen gleich
zeitig macht. Jeden Tag lerne ich
winzige Kleinigkeiten von ihr.
Viktoria Lauterbach: Und ich lerne
auch von Heiner jeden Tag tolle
Sachen. Es vergeht kein Früh
stück, kein Mittagessen, wo er
einem nicht etwas beizubringen
versucht.
Zum Beispiel?
Heiner Lauterbach: Heute auf dem
Weg zum Interview ist unser

Philipp Fank-
hauser mit
seinem ge-
liebten Mops
Trevor.
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SCHWEIZ
zwölfjähriger Sohn Vito mitgefah
ren. Als wir an der Frauenkirche
vorbeigekommen sind, habe ich
ihn gefragt, wie sie heisst. Was er
auch wusste. Dann habe ich ein
bisschen von den unterschied
lichen Bauarten der Kirchen er
zählt. Ich bin permanent bemüht,
jede kleine Unterhaltung mit et
was Wissen anzureichern.
Was lernen Sie von Ihrer Frau?
Sehr viel. Zum Beispiel, eine ge
wisse Seriosität beim Verfolgen
meiner Ziele an den Tag zu legen.
Als wir uns kennenlernten, hatten
wir gewisse Pläne, die wir mitei
nander erreichen wollten. Aber
dazu musste ich auch richtig et
was beitragen. Da hat sie mir oft
den Steigbügel gehalten, damit
ich am Ball bleibe. Man kann fast
alles erreichen im Leben, man
muss es nur wirklich wollen.
Haben Sie mit Ihrer Frau Ihren per-
sönlichen «Master» getroffen?
Nicht in punkto Beruf, weil sie da
rin wesentlich weniger Erfahrung
hat. Aber sie hat eine grosse Be
geisterung und Leidenschaft. Ich
würde sagen, dass man sich als
Paar einfach gegenseitig berei
chert, intellektuell und allgemein.
Ihre Frau ist ja auch Ihre Managerin.
Ja, sie macht unsere ganzen finan
ziellen Dinge. Sie ist pragmati
scher und eben nicht die Künstle
rin. Und es ist gut, dass man so
einen Gegenpol hat. So achtet sie
auch darauf, dass ich nicht nur
unabhängig finanzierte Filme
drehe, wo es geringe Gagen gibt,
sondern eben Projekte mache, mit
denen ich Geld verdiene.

Morbus
Bechterew
Der Wirbelsäulen-
erkrankung liegt
eine Störung des
körpereigenen Ab-
wehrsystems zu-
grunde. Von den un-
tersten Wirbelgelen-
ken aus greift eine
Entzündung auf die
ganze Wirbelsäule
über und löst Kno-
chenwucherungen
aus, die die Wirbel-
säule versteifen.
Rund 1 Prozent der
europäischen Bevöl-
kerung ist betroffen.
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